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HEUTE IN
HOLZMINDEN

Sonnabend, 13. Juni

Kein (!) Kinderfest in
Kauffmannsgarten (corona-
bedingt abgesagt).
Stadtbücherei. Geöffnet 10
bis 13 Uhr, Obere Straße 30.
Kunst(T)Raum, Obere Stra-
ße 12. Ausstellung mit Bil-
dern von Viola Meyer. Ge-
öffnet von 10 bis 14 Uhr.
Hospiz-Verein. Sterbebe-
gleitung, 05531/1271062 o.
0170/2177259; Trauerbe-
gleitung 05531/1271062 o.
0152/07503787.
Sorgentelefon. Kostenfrei
erreichbar 17 bis 21 Uhr,
Telefon 0800/1110444 oder
0800/1110111.

Silberborn

Naturkundliche Hoch-
moorführung. Mit Wolf-
gang Peter durchs Me-
ckelenbruch, Treffpunkt 16
Uhr, Parkplatz Mecklen-
bruch (nur mit Anmel-
dung).

Neuhaus

Minigolfanlage Dreilän-
dereck. Geöffnet Sonn-
abend von 15 bis 19 Uhr
und Sonntag von 15 bis 18
Uhr, am Haus des Gastes.

NOTIERT

1.000 Euro vom
Lions Club für die
Stadtbücherei
HOLZMINDEN (spe). Es war
ein formaler Akt, denn da
sagt man nicht Nein: Der Rat
der Stadt Holzminden hat per
Beschluss eine für die Stadt-
bücherei Holzminden be-
stimmte Geldspende in Höhe
von 1.000 Euro vom Lions
Club Holzminden angenom-
men.

Holzminden unter
20.000 Einwohnern
HOLZMINDEN (spe) Ratsherr
Dr. Patric von Löwis of Menar
sprach das Thema im Stadtrat
an. Die Stadt Holzminden ist
unter die Marke von 20.000
Einwohnern gerutscht. Was
kann man machen? Bürger-
meister Daul: „Es gelingt uns
nicht, uns deutlich über die
20.000 abzusetzen.“ Holz-
minden habe viele Einpend-
ler. Er schlug vor, über das
Thema im Innenstadtaus-
schuss zu beraten.

Die „AlteMühle“ hat ihre Richtkrone
Nach Großbrand in Fohlenplacken: Wiederaufbau schreitet voran / Senioren-WG soll im Oktober einzugsbereit sein

VON BIRGIT SCHNEIDER

FOHLENPLACKEN. Yvonne
Timmermann kann wieder la-
chen. Und ihr Mann Udo steht
lächelnd neben ihr. Hier, in
Fohlenplacken nimmt ihr Le-
benstraum endlich Gestalt an:
Eine Senioren-WG in der „Al-
ten Mühle“, dem altehrwürdi-
gen Gasthaus in dem kleinen
Sollingort. Gerade ist der
Richtkranz hochgezogen wor-
den. Und Zimmermann Tobias
Matzke von der Berthold Ilse
GmbH aus Uslar hält den
Richtspruch. Auf das Sturm,
Feuer, Blitz und Donner dem
Haus nichts anhaben können,
ruft er. Und kurz wird Yvonne
Timmermann ein bisschen
blass. Denn ein Großfeuer hat
in der Nacht zum 22. März
2019 den Traum der Timmer-
manns erst einmal zerstört –
bis auf die Grundmauern
brannte das alte Fachwerk-
haus, in dem gerade die Sa-
nierungsarbeiten begonnen
hatten, nieder. Doch aufgeben
war noch nie Timmermanns
Sache.
Deshalb stehen sie jetzt

wieder im Sollingtal. In einem
Jahr, in dem alles anderes ist,
in dem keine großen Feiern
stattfinden dürfen und bei
dem jeder Plan mit der Frage
behaftet ist, lässt er sich über-
haupt durchsetzen, haben die
Timmermanns ihren Plan
durchsetzen können. Da war
zunächst der Entschluss, die
„Alte Mühle“ wieder aufzu-
bauen, Raum zu schaffen für
die Senioren-WG, in der zwölf
Bewohner ihr Leben eigen-
verantwortlich gestalten, auf
Wunsch aber auch Service-
leistungen in Anspruch neh-
men können. Diesen Part wird
die Firma GAK Grussendorf
aus Holzminden übernehmen.

Da war die tatkräftige Mit-
arbeit des Holzmindener Ar-
chitekturbüros b2P mit Kai
Bickmeier. Und da sind
schließlich die Unternehmen
aus der Region, die mit anpa-
cken und es geschafft haben,
dass es kaum eine zeitliche
Verzögerung gibt beim Wie-
deraufbau. Der Termin, dass
die ersten Senioren im Okto-
ber in die „Alte Mühle“ ein-
ziehen können, kann auch
weiterhin gehalten werden.
Die erwartet in Fohlenpla-

cken viel Komfort. „Da kommt
der Gemeinschaftsraum hin,

dort der Fahrstuhl“, zeigt Joe
Timmermann, der zwölfjähri-
ge Sohn, stolz Richtung Bau-
stelle. Wärmepumpe, Fußbo-
denheizung, rollstuhlgerech-
tes Bad, Gemeinschaftsräume,
Gemeinschaftsküche, Lese-

und Fernsehecke, Wintergar-
ten und ein großer Garten mit
Bachlauf – all das bietet die
„Alte Mühle“. Und all das
sind die Gründe, warum sich
die Timmermanns in dieses
Kleinod verliebt hatten.

Einen Tag lang – dem Tag
des Richtfestes – haben sie in-
negehalten. Inzwischen geht
es auf der Baustelle in unver-
mindertem Tempo weiter. Da-
mit der Einzugstermin im Ok-
tober gehalten werden kann.

Yvonne, Joe und Udo Timmermann freuen sich darüber, dass die nächste Etappe bei den Bauarbeiten geschafft ist.

Zimmermann Tobias Matzke hält den Richtspruch. FOTOS: BS

Haus der Düfte undAromen soll „SENSORIA“ heißen
Antrag der GFH-Fraktion, Projekt ohne 60-Prozent-Förderung einzustellen, scheitert im Stadtrat Holzminden

VON THOMAS SPECHT

HOLZMINDEN. Das Haus der
Düfte und Aromen, das die
Stadt Holzminden in der Obe-
ren Straße bauen will, soll den
Namen „SENSORIA Düfte &
Aromen Holzminden“ tragen.
Das hat der Rat der Stadt
Holzminden in seiner jüngs-
ten Sitzung beschlossen bei
einer Gegenstimme und sie-
ben Enthaltungen. Der Rat
folgt damit dem Vorschlag der
Projektgruppe, die über den
Namen in ihrer Sitzung am 20.
Mai intensiv diskutiert hatte.
Aus einer Vielzahl von Vor-
schlägen hatte sich „AURA“,
„AROMA“ und „SENSORIA“
herauskristallisiert. Letzteren
Namen hatten alle Mitglieder
der Gruppe für das Prestige-
projekt vorgeschlagen.
Ebenfalls nahm der Rat der

Stadt (bei einer Gegenstimme
und fünf Enthaltungen) das
Angebot der Bürgerstiftung
Holzminden zur Unterstüt-
zung für kuratorische Leistun-
gen und Projektkoordination
für das Haus der Düfte und

Aromen an. Die Bürgerstif-
tung will das Projekt weiter
unterstützen und das Büro
MuseoConsult für die Projekt-
koordination von Gebäude
und Ausstellung beauftragen.
Diese Leistungen der Projekt-
koordination sind nach Aus-
kunft der Ersten Stadträtin
nicht förderfähig, werden bei
einer Förderung durch die
NBank also nicht von einem
möglichen Förderbetrag ab-
gezogen.

Keine Mehrheit im Rat fand
indes der Antrag der zur
Mehrheitsgruppe gehörenden
GFH-Fraktion. Für seine
Fraktion hatte Gerd Schläger
beantragt, die Umsetzung der
Erlebniswelt einzustellen,
„wenn der Förderantrag bei
der NBank nicht die ange-
strebte 60-prozentige Förde-
rung erhält oder ein beschlos-
senes Projekt der Stadt Holz-
minden zeitlich oder finanziell
verzögert oder nicht umghe-

setzt wird“. Außerdem sollte
die Verwaltung beauftragt
werden, eine Aufstellung der
bisher entstandenen Kosten
zu ermitteln und über die Er-
gebnisse zeitnah in den zu-
ständigen Ausschüssen und
im Rat zu berichten. Ersterer
Punkt hätte das Aus des Pro-
jektes bedeutet, hätte die
NBank auch nur 59 Prozent
der Kosten gefördert.
„Wir sind nicht grundsätz-

lich gegen das Haus der Düfte
und Aromen“, argumentierte
Gerd Schläger, „aber möchten
einige Eckpunkte festhalten,
Grenzen setzen.“ Die Auswir-
kungen der Coronakrise auf
den Haushalt seien noch nicht
abzusehen, die Situation der
Stadt könne sich deutlich ver-
schlechtern. Mit einem Minus
von 20 Prozent bei den Ge-
werbesteuereinnahmen sei zu
rechnen, darauf müsse man
reagieren, sagte Schläger.
Peter Matyssek (CDU) äu-

ßerte sich „enttäuscht“ und
sah zum jetzigen Zeitpunkt
keinen Handlungsbedarf.
Uwe Schünemann fand den

Antrag gar „schäbig“. Gerade
in Krisenzeiten müsse man für
die Innenstadt „ein Zeichen
setzen und investieren“. Alex-
ander Titze (Grüne) nannte
das Projekt „einen großen fi-
nanziellen Klotz am Bein“, die
Grünen wollten aber die Ent-
scheidung über die Förderung
abwarten. Martin Gumpert
(SPD) warf der GFH „Klein-
mütigkeit und Mutlosigkeit“
vor. Und Fritz-Gerhard Ha-
mann (FDP) war schlicht „ein-
deutig dafür, dass das Projekt
umgesetzt wird“.
WIR-Sprecher Klaus Poll-

mann beantragte vor der Ab-
stimmung über den Antrag ei-
ne Sitzungsunterbrechung. In
der Gruppe sei man unter-
schiedlicher Meinung. Die
GFH-Fraktion hielt ihren An-
trag aber aufrecht mit dem Er-
gebnis, dass die eigene Grup-
pe mehrheitlich – wie letztlich
der Rat – bei zehn Ja-, 17 Ge-
genstimmen und sechs Ent-
haltungen gegen den Antrag
stimmte. Jens Ebert hatte na-
mentliche Abstimmung bean-
tragtSo soll „SENSORIA“ aussehen. ZEICHNUNG: ANDERHALTEN ARCHITEKTEN
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